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96. Jahrgang

Die Freiheitsbewegung Aegyptens.
Von Abdul Megid Ramadan.

Eine bedeutende politische Veränderung bahnt sich an:
Aegypten will frei werden . Ein Land , das aus strategischen
Gründen , sowie zu Zwecken der Autbeutung der Fremdherr¬
schaft unterworfen wurde , soll seine Unabhängigkeit wieder

zuerkennen und der Bildung eines ägyptischen Parlaments
zuzustimmen.

Die Aegypter geben sich damit jedoch nicht zufrieden.
Sie streben nach voller Unabhängigkeit ihres Landes , von
den Quellen des Nils bis zu seinem Delta und nach wirk¬
licher, nicht nur papierner Neutralisierung des Suezkanals.

Der Gedanke der Selbstbestimmung geht unerbittlich
seinen Weg . , _

Aegypten ist, wie bekannt , der ödeste Kulturstaat der
Erde . Die Altertumsforscher haben im Lande der Pyramiden
Spuren einer hohen Zivilisation schon aus der Zeit von drei-
rausenddreihundert J -chren ° or Christi Geburt festgestellt.
Noch bevor ln Europa auch nur Anzeichen einer geregelten
Besiedlung wahrnehmbar waren , hat sich schon am Ufer des
NitS die Kunst und Wissenschaft, besonders Architektur , Vkulp
lur Mathematik und Sternkunde , ganz voll entfaltet . Zu
den geistigen Leistungen der Bevölkerung kamen aber die
reichen Schätze des fruchtbaren Nilbodens , welche in frühester
Zeit die Begehrlichkeit ftemder Eroberer reizten . >Schon vor
Christi Geburt geriet Aegypten daher zeitweilig unter die
Fremdherrschaft der Assycer, schüttelte dieses Joch wieder ab,
wurde später von den Ptolemäern und Römern erobert , um
wiederum die Selbständigkeit zu erlangen.

Das Christentum fand in Aegypten rasche ÄuSbreitung
und wird noch jetzt von den Kopien bekannt . Als im 7.
Jahrhundert der Islam seine stürmischen Eroberungen um
das Mittelmeer antrat , stießen die Araber 638 auch nach
Aegypten vor und pflanzten dort die giüne Fahne des Kalifen
von Bagdad auf . Nochmals erlangte Aegypten im Mittel-
aller seine Unabhängigkeit , um sie abermals zu Gunsten des
Sultans von Stambul einzubüßen.

Zu Anfang der 19 Jahrhunderts besetzte Bonaparte mit
französischen Truppen das Land , das damals noch von den
Mamelucken als ein Vasallenstaat der Türkei regiert wurde.
Bonaparte ward zu seinem ägyptischen Feldzüge veranlaßt
durch die hohe strmegische Bedeutung des Lanoes als Durch
grmgiigebiet sür den Weg nach dem Osten . Dieser geniale
Mann erkannte auch damals schon die Durchführbarkeit des
Durchstiches der Landenge zwischen Port Said und Suez.

Nur die Vernichtung der französischen Flotte bei Aboukir
und die vergebliche Berennuna Akkos vereitelten die groß¬
zügigen Pläne des korsischen Eroberers . In seinen letzten
Aufzeichnungen in St . Helena gestand er, daß Aegypten das
Grab seiner größten Hoffnungen wurde.

Im Jahre 1869 trat ein Ereignis ein , welches der Stel¬
lung der geographischen Lage Aegypten « eine besondere Be¬
deutung verlieh . War der örtliche G enzstretfen Aegyptens,
die Landenge von Suez , bi» dahin die Verbindung zwischen
Asien und Afrika gewesen, so wurde nun der neueröffnete
Durchbruch durch diese Landenge , der Kanal von Suez , zum
Wasserweg zwischen Europa und Asien, im weiteren Sinne
auch zwischen dem Ostufer Amerikas und dem Süden Asiens.
Geradezu zur Lebensader wur ?e der Kanal aber für England,
das cktrf dieser Linie die Verbindung zwischen London und
dem indischen VasallenretLe aufrecht erhält . Es war daher
selbstverständlich , daß sich England am Suezkana ! ebenso wie
an Aegypten selbst finanziell stark beteiligte , daß es auf die
Verwaltung des Landes Einfluß zu nehmen trachtete und
insbesondere um das Schicksal des Kanals im Kriegsfälle be¬
sorgt war.

Solange Frieden war , griff nun England in das staats¬
rechtliche Verhältnis Aegyptens , das als halb souveräner
Staat gegenüber der Türkst unter einem Vizeköntg stand,
nicht ein , aber kaum war der Weltkrieg ausgebrochen , dehnte
England sofort seine Staatshoheit , um den Suezkanal zu si¬
chern, auf Aegypten aus . — die« trotz seines feierlichen Ver¬
sprechens , die Neutralität des Kanals zu wählen.

Durch die Besetzung Aegypten » gelang es den Engländern
auch, den kürzesten Seeweg nach Indien während des Krieges
fest in der Hand zu behalten und die Front in Palästina zu
stärken , sodaß Jerusalem erobert werden konnte , womit auch
der Landweg nach Indien über Palästina , Mesopotamien und
Persien gesichert wurde.
- >. Kriegszustand hielt , wie überall , auch in Aegypten
1-de politische Regung nieder. Nach dem Krieg ftdoch erstand
?!? . » kräftige Freiheitsbewegung , welche die Unab¬
hängigkeit voy England forderte.

Großbritannien aus Furcht den Bogen zu Überspannen
und gewarnt durch die Erfahrungen in Irland und Indien,
sucht nun einzulenken , denn schon machen sich die Wi >kungen
der ägyptischen Naiionalbewegung bemerkbar . Ueberfälle,
Verhaftungen und Unruhen sind an der Tagesordnung , und

eDe Boykottbewegung begonnen,
welche die Engländer mit Grund nervös stimmt Kein Wun¬
der , daß das englische Außenministerium sich nach langwieri¬
gen Verhandlungen zu folgendem Vorschlag an die englische
Regierung verstanden hat:

Wenn England dafür Bürgschaften erhält,
1) daß die englischen ReichsverbtndungSwege (der Suezkanal)

gesichert sind,
2) daß Großbritannien den Schutz über die Ausländer in

Aeaypten behält,
3) Aegypten gegen einen Angriff von außen geschützt wild,

>o ' ft England bereit , Aegypten als unabhängigen Staat an¬

Kleine politische Nachrichten.
Loucheur über die Wirtschaftslage.

1 Paris , 2l . Febr . Loucheur hat gestern auf einem Bankett
in Lyon eine Rede gehalten , in der er die allgemeine Wirt¬
schaftslage , ihre Ursachen und ihre Heilmittel behandelte . So
verurteilte er dis Tendenz des französischen Parlaments , kleine
Ersparnisse erzielen zu wollen . Im Gegensatz dazu empfiehlt
er großzügige Arbeiten , so z. B . die schleunige Elektrisierung
der Eisenbahnen , die Erneuerung der Telesonnktze usw . Man
müsse vor allem die Erzeugung entwickeln und zu diesem
Zwecke müsse man Absatzgebiete fi den. Dann nahm er
Stellung zu der Konferenz von Genua und sagte : Auf dieser
Konferenz werden wir prüfen , ob das russische Absatzgebiet
für uns tn Frage kommt. Da die Sowjetregierung überall
sagen läßt , sie sei bereit , in Europa wiederum Beziehungen
anzukaüpfen , indem sie die srühren Schulden anelkenne.
warum sollten wir dann nicht versuchen, zu prüfen , ob
diese Versprechungen tariächlich ehrlich gemeint sind . Wenn
der schöne Tag ihrer Bekehrung mcht eintritt , so haben
wir wenigstens die Legende ze>stört , die Behauptung näm¬
lich, daß eS Frankreich gewesen sei , das sich diesen
Verhandlungen mit Rußland wtöersetzi. Dann äußerte sich
Loucheur über die E zeugung und sagte, wir müssen uns
auch vor einer Invasion mit deutschen Waren hüten . Eine
solche Invasion wird eintrelen , wenn man von den Deutschen die
Zahlung ihrer Reparationsschulden verlangt , ohne sich ernst¬
haft über die Folgen Rechenschaft zu geben , denn es dürste
ja allzu bekannt sein, daß die Deutschen nur mit Waren zah¬
len können infolge ihrer allzu großen Geldentwertung . A.an
muß dann die deutschen Sachleistungen und Warenlieferun¬
gen für die Wiederherstellung der zerstören Gebiete absor¬
bieren und oul diese Weise vermeide », daß die französische
Industrie geschädigt und beeinträchtigt wird.

Oberster Kriegsrat und Bölkerbnndsansschnß.
1 Paris , 22 Febr . Unter dem Vorsitz des Präsidenten

der Republik bat der Oberste KriegSrat gestern eine Sitzung
abgehalten . Der VöikerbuudsauSschuß über die Abrüstungs-
frage ist gestern nachmittag unter dem Vorsitz V vtanis ' in
Paris zu einer geheimen Beratung zuscimmengelreten . Haupt¬
punkt der Tagesordnung ist ein Vergleich des gegenwärtigen
Standes ter Rüstungen mit den Rüstungen von 1913.
Beginn der Bölkerbundsratssitznngen über die Abrüstung.

1 Paris , 22. Febr . In Paris haben die Sitzungen der
gemischten Kommission de« Völkerbundes sür die Abrüstung
begonnen . Viviani führt den Vorsitz. Die Sitzungen finden
im französischen Senat statt Die Kommission hat einen all¬
gemeinen Plan für die Abrüstung -ausznarbeiten.

Die Verteilung der deutschen Zahlungen.
1 Paris , 22 Febr . Heber den Inhalt der letzten eng¬

lischen Note an Frankreich glaubt da« Journal Mitteilen zu
können , England fordere , daß die von Deutschland während
des Jahres 1921 bereits bezahlte t Milliarde und die von
Deutschland während drS Jahre - 1922 zu entrichtenden
Summen zu einer Einheit verschmolzen werden , von der
England 560 Millionen sür dis Besatzungskosten beansprucht.
Ebensoviel solle Frankreich für seine Belotznngskosten erheben,
wobei allerdings der Wert der Saargruben mit 300 Millionen
in Anrechnung zu bringen sei. Der R -st der deutschen Zah¬
lungen würde auf die belgische Priorität entfallen . Das Ab¬
kommen von Wiesbaden solle gebilligt werden , jedoch unter
dem Vorbehalt , daß eS keine 5. sondern nur 3 Jahre Lauf¬
zeit habe.

Der Haß lebt fort.
Paris , 22. Febr . In der gestr gen Satzung der franzö¬

sischen Kammer gab der Abg. Bartheley bekannt , daß die Be¬
wohner der besetzten Gebiete die „Boches * nicht zum Arbeiten
wollten . Der Abg . Front wünschte vom Ministerpräsidenten
Auskunft über die Liquidation der sequestrierten deutschen
Güter , sowie über die Maßnahmen , welche die Regierung zu
ergreifen gedenke, um Deuqchland zur Zahlung zu zwingen.
Er fügte hinzu , politisch könne man sich damit bezahlt machen,
daß man die Loslösung der Rheinlands vom deutschen Reich
begünstige . Nach dem Waffenstillstar !d sei das Rheinland
davon überzeugt gewesen, daß das Land annektiert werde.
Die Bevölkerung dort sei von jeher preußenfeindltch gewe¬
sen. Daraus müßten die Franzosen Nutzen ziehen.

Franzöfische Anruhe über das Steigen des Franken.
t Paris , 22. Febr . Das plötzliche Steigen de« franzö

fischen Franken erregt in hi-sigen wirtschaftlichen Kreisen leb¬
hafte Unruhe . Die „Journee Industrielle " stellt in einem
Leitartikel fest, daß der französische Außenhandel durch dieses
plötzliche. Steigen des Franken empfindlich getroffen werde,
und daß eine weitere Aufwärtsbewegung zu einer ernsthaften

Krise führen müsse. Dann äußert das Blatt : Die englischen
und amerikanischen Banken bemühen sich, den Franken künst¬
lich in die Höhe zu treiben , weil die Wirtschaftskrise in Eng¬
land und Amerika eine solch verzweifelte Politik als not¬
wendig erscheinen läßt.

Tötung eines deutsche« Polizisten in Petersdorf.
Berlin , 21. Febr . In Gleiwitz Petersdorf hat sich ein

neuer sehr bedauerlicher Zwischenfall ereignet . Am Samstag,
den 19. Februar , 9 Uhr abends , hieben sich drei französische
Soldaten in einem Lokal im Petersdorfer Stadtteil auf . AIS
sie da» Lokal verließen , gab einer von ihnen auf eine Gruppe
von Zivilpersonen , die vor dem Lokal in Unterhaltung stan¬
den , einen Revolv - rschuß ob, ohne jemanden zu treffen . Po-
lizetwachtmeister Röftnberg ging darauf auf die französischen
Soldaten zu und forderte sie tn höflichem Ton auf , weiter¬
zugehen und keinen Auflauf zu veranlassen . Derselbe fran¬
zösische Soldat , d-r geschossen hatte , gab vorauf einen zweiten
Schuß aus den Wachtmeister ab , der diesen lötete.
Drohung mit dem Belagerungszustand in Oberschlefieu.

Berlin , 22 F -b". General Lerond hat dem französischen
KceiSkommissar tn Oppein mitgeteilt , daß im Falle de» ge¬
ringsten Anzeichens daiiir , daß Ausschreitungen gegen franz.
Truppen sich zeigen sollten , sofort der Belagerungszustand
verhängt werde Dt - Kommissare hätten dann sofort mit
aller Energie vorzugehen . Angesehene Einwohner der Kreise
seien unverzüglich als Geiseln festzusetzen. In Obcrschlesten
sei nunmehr genug französisches Soldatenblut geopfert wor¬
den ; weitere Opfer dürften unter keinen Umständen mehr
zugelafsen weiden.

Spionage ohne Ende.
Beibn , 22 Febr . Von gut unterrichteter Seite wird

uns mitgeteilt , daß von Ententeseite der Versuch gemacht wird,
alle Veranstaltungen , die von Kriegervereinen , Offiziers - und
RegimentSoeieinigringen veranstaltet werden , durch Kontroll-
beamte besuchen zu lassen . Diese Beamte sind ehemalige
Entemeolftziere , welche die deutsche Sprache sehr gut beherr¬
schen und sich zu den Feiern , sofern sie nicht überhaupt
öffentlich zugänglich sind, unter irgend einer Maske einladen
lassen sollen. Es erscheint daher große Vorsicht bei allen
diesen Veranstaltungen hinsichtlich der Persönlichkeiten , die
man zur Teilnahme auffoidert , geboten.

Ein amerikanischer Vorstoß gegen England
in der Petroleumsrage.

London , 21. Febr . Aus Washington wird gemeldet , die
amerikanische Regierung beabsichtige eine Regelung der Fra¬
gen des nahen Ostens vorzubereiten , sowie gegen den Aus¬
schluß Amerikas von der Ausbeutung der Petroleumquellen
tn Mesopotamien , Persien , auf dem Balkan u . in der Türket
zu opponieren Dem amerikanischen Botschafter in London
sollen in diesem Sinne Instruktionen zugegangen sein, die er
auf der nächsten Tagung des Obersten Rates Vordringen wird.

Parleigruppiernug in Angara.
1 Budapest , 22. Febr . In der politischen Welt Ungarns

vollzieht sich eine große Umgruppierung . Auf der einen Seite
wird eine große Regierungspartei unter der Führung deS
Grafen Betdlen gebildet , in die auch die früheren Anhänger
des Grafen Tisza eintrelen . Aus der anderen Seite wird über
die Vereinigung der bisher zur Regierungsmehrheit gehörigen
Christlich nationalen Parier und der Gruppe Andraffy ver¬
handelt . EL weiden also im Wahlkampf zwei große Partei¬
gruppen einander gegenüderstehen.

Eine deutsche Anleihe für eine ostiudische Stadt.
t London , 21 Febr . Nach dem Amsterdamer Berichter¬

statter der Daily Mack hat die Grupp ? Rhein -Eibe Union der
Stadt Bandung in Ostindien eine Anleihe von 250 000 Pfund
Sterling angeboren gegen die' Monopol -Konzession des Be¬
triebs der städtischen Werke.

Die Arbeitslosigkeit in der Schweiz.
Zürich , 22 Febr . Die Arbeitslosigkeit tn der Schweiz

hat die für das kleine Land erschreckende Ziffer von 145 761
Arbeitslosen erreicht . Bon diesen sind 96580 gänzlich arbeits¬
los . Unter den gänzlich Arbeitslosen sind 27 OM obne Unter¬
stützung . Es befinden sich unter den gänzlich Arbeitslosen
2202 Reichsdeutsche , von diesen sind 1475 unterstützt.

Der Kurs des Sowjet -Rubels.
Moskau , 22. Febr . Die letzten von der russischen Reichs¬

bank veröff mbchren Devisenkurse sind folgende : 1 Pfund
S erling 2 500000 , ein Dollar 530000 , die deutsche Mark
2500 Rubel . Ein goldenes Zcharubelstück wird mit 2 7M OM
Sowjeirubeln gehandelt.

D e deutsche Valuta.
t Paris , 22. Febr . Im Oeuvre schreibt Robert Joufenel

in einem Arokel über die deutsche Valuta : Zweifellos arbeitet
Deutschland sehr fleißig , aber es ist eine Frage , ob ihm diese
Arbeit auch viel et-.bringt . Deutschland ist immer weniger
imstande , im Auslande die nötigen Rohstoffe einzukaufen.
Es wäre nicht zu verwundern , wenn in Deutschland bald
eine Piodukliontkriss entstehen wüid ?. Dculsckland hat durch
die ständige Verschlechterung seiner Voluia diese Kris .- hinaus-
geschoben. Aber dadurch wird sie nur furchtbarer.



schaftlratS , in der über die Richtlinien für die Genueser Konfe¬
renz beraten werden sollte , auf den 1. März vertagt worden.

Der Auswärtige Ausschuß de« Reichste g« erhob energisch
Einspruch gegen die fortgesetzten Gewalttaten gegen Deutsche
im oberschlefischen Besetzunasgebiet.

Nach dem Ueberblick über den Entwurf des Reichshaus-
haltSplans für 1922 belaufen sich die Repuraiionskosten für
1922 um rund 71 Milliarden höher alS 1921.

Nach einer Reuter Meldung ist der Konvent der Smn-
Feinei -Organisattonen um drei Monate veitagt worden .^

Dr - Benesch hat seine Absicht, nach Rom zu reisen, au
gegeben . Er kehrte gestern früh von Paris direkt nach Prag
zurück. _

Familiennachrichten.
Gestorben:  Markus Beulec , Strtnhauer , 70 Jahre,

Rottenbura .
Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag.

Vielfach bedeckt, zeitweilig regnerisch.

Amtliche Bekanntmachung.
In Oberbrändi Gemeinde Wilkendorf , Oberamt Freu¬

denstadt ist die Maul - und Klauenseuche uusgebrochen . «n
Nagold , den 21. Februar 1922. Oberamt : Münz.

Amtsgericht Nagold.

Sv dir Wtem - lmMer
heute eingetragen worden:

„Ehegatten Friedrich Schübel , Gipser in Nagold und
Marie Schübel geb. Ren -, z Zt . in Rotfelden . Das Recht
der Ebefrau , innerhalb ihres häuslichen Wirkungskreises die
Geschäfte des Mannes zu Sesorgen und ihn zu vertreten , ist
ausgeschlossen." 660

Den 21. Februar 1922.
ObersekretLr Talmon -Gros.

651 Willst du glücklich werden? Komm!
Willst du reich werden? Komm!
Willst du selig werden? Komm!

Herzl. EiMW zur Kmßelis.-Versm«liW
im Saal der Methodiften-Gemeinde Haiterbach vom 22 .- 24

658

Sonntag , den 26. Febr.f,

Hund e-
börse

im „Hirsch- Belhingen.
641 Effriugen.

Unterzeichneter verkauft einige 3 bis
4 Wochen alte

Lämmer,
sowie einige junge

Mutterschafe mit Lämmern.
Georg Nikolaus ju«.

PMiliMMbkii!!.
Vortrag von Professor Dr.

Wagner Über 633
Der Uagold älteste Geschichte

heute abend 8 */. Uhr im Frst-
saal des Seminars.

Stadtgemetnde Nagold.

Reisig-».LchlMN-
Bnlms.
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Weilen : Laubholz geb 550;
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Städt Folstverwaituug.
653 Nagold.

Zwei kräftige junge

6 - tttier-
Lehrjinge

finden aufs Frühjahr noch
s Lehrstelle . Zn erfragen bei

Obermeister Gabel.
Ein selbständiger

beseitigt scbosk sirber UNkt scNmerLls»

._ - «c>-nt>sut Lc!irvie!en»«tÄ̂ rsn
. Lniüvien«rbsütirb

Hi« ll»r . » «L », LaknkotsIrLsse Sü.

Mtt
kann einlreken bei

Wilhelm Schüler,
Schreinermtisrer

655 Nagold.
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Ein kräftiger 652

Größeres möbliertes

Zimmer
für zwei bessere Herren

zu mieten gefucht.
Von wem ? sagt die Geschäftsstelle.

^ im Aller von !5 —i6 Jahren
! kann eintretr 'n bei

Wilhelm Rothfntz
Biernirderlage

Wildberg, Te» fon 12.

Einen kräftigenSSßerlehMs
stellt ein 642

Gottl . Müller , Sägewerk
Gültlinge «.

Abreißkalender
bet

8. V. Lsiser kuotisnctiung

Emen gut er
holtenen

563
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-I kmIiIMenlle>ß-
beckürkeu keiner Operation , ocksr eines lästigen Beckerbanckss, wenn
Sie wein Brnobdanck „ K«L« » I " ebne kecker, eigenes Lxstew,
vcksr ckns Brnoddanck Lolnmbus I>. L. k . trsAeu, ck»s Beste , was
existiert , rntsobt unck ürüekt »iedt, Dar: nnck dsrrebt trexb -rr.
Onrnntis kür tackslloses Bassen. Leid -, Jabel - n. Vorkalldincken,
8 «r»ckekalter nsv . BangMiixe Brkabrunx. Beeile LeckiennnK.

Bür »Ile Brnodlsickencks persönliek rn spreeben inA » x « 18
L8 . B vor» S—IS Klirr rrrorg;«!»» Irr»

-8pv»l»Il8t Laxe» kr«i, 8t»ttzx»rt,
619 Lransnstr » »«« 48

640

»
voll der Küche
heizbar , hat zu
verkaufe ?«

Varliara Müller
beim Schu h ms

Mötzingen.

Biehbesitzer!
Wenn Ihre Kuh nicht rindert

oder wenn sie öfters rindert
und nicht aufnimmt , dann
verlangen Sre kostenlose Aus
kunft gegen Erstattung von
40 ^ PouoauSlagen von
1915 T. Fr . Köbele

Langenargen a. B.

Nagold.
Freitag sind

snsche Seefische

zu haben bei AM Lütz.
Nagold.

Verschiedene größere und
kleinere neue

Kisten
verkauft  656

Fr . Günther . Uhrmacher.

LallM -MeM»
stei K. W. Zaifer. Nagold.

Setze ein Paar schöne
2jährige Vraun-

Wallachen
dem Verkäufe aus. Dieselben
können auch einzeln abgegeben
werden . 627
Wo ? sagt dis G -schästsslell?.

tS MSSIäioiotätiaoi

'Turnverein i^ LAolä.

llM-

Am kommenden Sonntag , den 26 . Febr ., findet 8!
in der Sem -Turuhalle die W

Enthüllung der Gedenktafel 0
zu Ehren 'unserer gefallenen Mitglieder statt , ver - ^
Kunden mit gesanglichen und tnrnerischeu Auffüh - l8l
rungeu. Zur Darstellung kommt auch das histori- Igl
scke Voksschausptel

Andr . ^ ofer , der Sandwirt von Paffeier , ^
in 4 Akten. Hiezu werden unsere werten Mitglte IW
der herzl . eingeladen . 654

Zaalöffnnng4 Shr, AnfallsV-5 Nhr. ^
Kinder haben keinen Zutritt , solche unserer Mit - Igl

glieder haben Gelegenheit , der Hauptprobe beizn-
wohnen . Zöglinge haben kein Emführunqsrecht . Î l

Eintritt für NichtmitglieLer4 Mk. pro Person. ü

empkisklt 6. V. LLI8M. LllvkIlSllälllllg. kistküiv.

Bor Kurzem ist erschienen:

WsWie Wiirllendnjs
mit besonderer Berücksichtigung des mittleren NeckarlanveS

Eine Heimatkunde
von

Dr. plril Oskar Paret
Diplom -Ingenieur , Assistent an der Staatlichen
Vaterländischen Aliertumssammlung , Stuttgart

Mit 4 Tafeln . 4 Karten und zahlr . Abbildungen im Text , gezeichn. vom Verfasser
230 Seiten in Großoktao -Format

Leicht geheftet 25.—, in Halbleinenband 30.—

Ans dem reichen Inhalt:
Geschichte der Erforschung der Altertümer im mittleren Neckarland.
Das Werden der heutigen Landschaft und der Mensch der älteren Stein¬

zeit . Der Mensch — Die Eiszeiten — Das Tierleben Die Höhlenbewohner
— Der Ausgang der Eiszeit und älteren Steinzeit — Die Erfindung der Tongefäfse
— Das Landschaftsbild zu Beginn der jüngeren Steinzeit.

Die jüngere Steinzeit bis 2000 v . Ctzr . Beginn der Haustierzucht — Ueber-
gang zum Ackerbau — Steingeräte — Die Pfahlbautenkultur und die Michelsberger
Kultur — Das Steinzeitdorf bei Hoheneck— Die große Einwanderung aus dem
Osten — Die Keramik — Der Hausrat — Die Besiedelung des Neckarlandes — Die
steinzeitliche Kulturlandschaft — Die Moorbauten im Federseeried — Der Ausgang
der Steinzeit.

Dir Bronzezeit (etwa 2000 —1000 v . Cbr .) Das Bekanntwerden des Kupfers
und der Bronze — Die Grabhügel — Siedlungswesen und Lebensweise — Die
Bronzewaffen und -Werkzeuge — Schmuck aus Gold und Bernstein.

Erste Eisenzeit oder Hallfisltperiode (etwa 1000 —400 v . Ehr .) Bekannt¬
werden des Eisens — Hall statt — Die Befestigungen auf dem Lemberg bei Feuer¬
bach — Die mittlere und spätere Hallstattperiode. Eine Blülezeit des schwäbischen
Landes — Die Beziehungen zum Mittelmeergebiet — Verbreitung der Grabhügel —
Siedlungswesen — Volksleben und Landschastsbild — Die Schätze des Klein-
aspergle.

Keltenzeit (Latbnrperiode ) eltv » 4000 v - Chr . bis um Chr . Geb . Keltische
Gräber und Siedlungen — Keltische Kunst — Keltische Münzprägung — Keltische
Festungen auf Bergen und in der Ebene — Vorrömische Wege.

Die Zrik der Kömerherrschafk . Römer und Germanen — Erbauung der Stsin-
kastelle— Die Besatzungen der Kastelle— Borschiebung der Reichsgrenze um 150n.Chr.
— Die Gutshöfe — Dsrra si^illata — Streifzug durch römisches Neckarland —
Römische Münzen — Römiscĥ Götter — Schmuck— Mithraskult und Christentum
Die wachsende Germanengefahr und Ende der Nömerherrschaft.

Die alemannisch -fränkische Zeit von 260 bis ins achte Jahrhundert Die
Völkerwanderung — Die Bodenfunde — Die merowingische Kultur — Der Kunftfm
Die Bestattungsweise — Siedlungsweise — Das Straßennetz — Einführung des
Christentums.

Vorrätig bei

K. T Lsi 8 «k, . filssolä.
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